
Donnerstag Ven Z. J u l i 1838.

G e s t e r r e i ch.

^ ' r . ^onigl. Hoheit dem Prinzen Wilhelm von
Oranicn, ältesten Sohn des Kronprinzen der Nieder-
lande, zu Ehren, wurde am 2l». Juni eine große
Pirutschade in dem Garten des k. k. Lustschlosses von
Vchönbrunn abgehalten. Dieselbe begann nach der
Tafel um 6 Uhr Abends. I n dem ersten Pirutsch
fuhren Ihre Majestät die Kaiserinn mit de,m erhabenen
Gaste. Man fuhr an der linken Seile des Gartens
Hinan zum Gloriette, dann zur Menagerie und zum
botanischen Garten, endlich wi-ed-er zur linken Seite
und durch den Durchgang gegen Meldling in dcn
großen Hof, wo Se. Majestät der Kaiser durch das
Fenster den Zug vorüber fahren sahen. Montags am
25. Juni fand ĉ ne große Parade der hiesigen Gar-
nison Statt . ' (Adler.)

M ä h r e n .
V r ünn. Auf der 10 Meilen langen Eisenbahn-

sirecke von Rabensburg bis Vrünn sind gegenwärtig
unter der Leitung des Ingenieurs G h c g a , 8 leitende
Ingenieurs, 2 Brückenmeisttr, l6 Vauaufscher und
4Ä000 Arbeiter in Thätigkeit. Die bedeutendste unter
den vollendeten Aufdämmungen ist !m Rakonitzcr Teiche,
28 Fuß hoch und bei 20-00 Klafter lang, unter den
Durchgrabungen der angranzende Einschnitt an H0<0
Klaftern lang und 29 Fuß breit. Die Brücken über
öle Thana und Schwarzawa sind noch nicht vollendet,
^lnen imposanten Anblick wird der Viaduct durch
^aygern ^cwäbrrn, welcher eben begonnen wird, und

-auf "» Bog.ea, jeder von dritthalb Klaftern, berechnet
i>st< Auch a„ h^ 5 klaf<rigen Brücke mit 5 Vogen
üd«r dle Bchwcnzawa bei Nrünn wird rasch gearbei-
tet. ""6 Vorbereitung zum O^rbau erscheint der große
Vorralh an Q ^ a . ^ ^ Rai ls, Nägeln, Keilen und

Chairs in den Magazinen in Brunn, Vranowitz und
Lundenburg. — Nächst der Gartenanlage des H.
Padowetz ist seil dem jetzigen Frühjahre die Maschinen-
fabrik des Hrn. Ferd. Luz in Thätigkeit. Sie ver-
fertigt Dampfmaschinen, Dampfkesseln zu verschiede-
nen Apparaten, Apparate zur Zuckererzeugung aus
Runkelrüben, zu verschiedenen chemischen Zwecken
hydraulische Pressen / sonstige hydraulische Maschinen,
und zwar alles im Großen. (Adler.)

H 2 i e v e r l l i n V e .

A u s dem H a a g , 20, Juni . Wie man ver-
nimmt, so hat sich die zur Prüfung des Planes,
einen Hafen bei dem nahen Scheveningen anzulegen,
niedergesetzte Commission günstig für denselben aus-
gesprochen , und man zweifelt nicht, daß nach weiterer
sorgfältiger Prüfung bald Hand ans Werk gelegt werde.
Unsere Residenz wird durch die Verwirklichung t>es
Planes viel gewinnen. (Allg. Z.)

V e I g i e n.
B r ü s s e l , l8 . Jun i . Die diplomatischen Be-

ziehungen zwischen dem hiesigen und dem Londoner
und Pariser Cabinet! erhallen durch die Fragen, welche
sich an die 2« Artikel knüpfen, eine große Lebendig-
keil. Vorgestern kam ein Cavinetts - Courrier mit
Depeschen für den König und den französischen Ge-
sandten aus Paris hier an; gestern Mittag ging ein
Courrier von hier nach Paris ab, und am Abend
lraf wieder ein Privat . Courrier des Königs der
Franzosen hier ein. (Prq. Z.)

Nachrichten aus B r ü s s e l vom 20. Juni mel-
den: Die Anleihe von 27 Millionen ist dch'nitiv ab-
geschlossen. Baron James von Rothschild wird die-
sen Abend oder morgen hier eintr,ffen, um die mit
dem Finanzministlr und dem Hrn. Consiantin, Se-
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cretar des Hrn. von Nothschild, und Nichtenberger,
der dieses mächtige Haus seit mehreren Jahren in
Belgien repräsentirt, festgestellten Bedingungen zu
unterzeichnen. Die Bedingungen werden in zwei
Tagen bekannt gemacht werden. (Ost. V . )

F r a n k r e i c h .
P a r i s 20. Juni . Aus Boulogne schreibt man

unterm 18. d. : „Es sind von Vernay, welches 15
Stunden von hier liegt, in 25 Minuten Tauben ange-
kommen, welche die Nachricht überbringen, daß der
Marschall Soult heute früh um 10 Uhr durch Vernay
gekommen ist. Hier ist alles auf den Beinen, um
ihn zu empfangen. Die National - Garde wird
sich bei der Säule der großen Armee aufstellen und
dort von dem Marschall gemustert werden, der vin
34 Jahren den ersten Stein zu diesem Denkmahle
legt?» — Der Marquis von Vrignole, außerordenl«
licher Bothschafter des Königs von Sardinien, hat
sich in der vergangenen Nacht nach England einge-
schifft, und der Herzog von Palmella ist in diesem
Augenblicke im Begriff, eben dahin abzugehen."

(Prg, Z )

P a r i s , 21. Juni. Nach Berichten aus Tou -
lon von, 15. sollen, in Folge eingetroffener telegra.
phischer Befehle, alle im dortigen Hafen liegenden
Kriegsschiffe auf den Kriegsfuß gesetzt werden.

(Allg. Z.)

K p a n i e n.

San Miguel brachte am 6. Juni in der Nähe
von Oliete (Arragonien) dem etwa 5000 Mann stär-
ktn Carlistencorps unter Llangostera eine nicht unbe-
deutende Niederlage bei. Die Carlisten hatten 150
Todte und eine große Anzahl Verwundeter. Der
Brigade San Miguel wurden iooo Mann kampf-
unfähig gemacht. Von beiden Seiten war mit großer
Tapferkeit gestritten worden.

Aus Ha ro vom 12. wird geschrieben, daß die
Carlisten ihre Tru-ppen auf zwei Puncten, Tolosa
und Estella, zusammenzogen. Espartero hat sem
Hauptquartier zu Haro, von wo er sich nach allcn
Puncten, die bedroht würden, wenden kann. — Alle
<5orps, die sich in Castilien befinden, selbst das unter
dem Befchl Iurbano's, sollen zu Oraa stoßen, welcher
dlN Befehl erhalten hat, den Cabrera anzugreifen.—
Don Carlos war am 15. zu Tolosa. (Prg. Z.)

Man schreibt aus Saragossa vom l5. J u n i :
Gestein war San Miguel mit ? Bataillonen und
100 Pferden zu Hijar und Albalate del Arzobispo.
Den l2 . d. standen sämmtliche Carlistische Streit-
kräfte in dicscr Gcgcnd, 10.000 Mann stark, mit

Ausnahme der Truppen des Forcabell, die in den
Dörfern Arino, Andoca , Alloza und Alcoriza stehen.
Diese Truppen ^ Concentrirung am rechten Ebroufer
deutet darauf hin, daß Cabrera entweder den Über-
gang einer Carlistischen Expedition beschützen will, oder
an eine Vereinigung denkt. Forcadell steht zu Ouda,
und Viscarro hält das Thal Almonacid besetzt.

(W. Z.)
Die P a r i s e r J o u r n a l e vom 22. Juni

bringen wenig Neues vom Kriegsschauplätze. — Einem
Schreiben aus Bayonne vom 17, zufolge hatte Don
Carlos, der sich seit dem 15. wieder in Tolosa befand,
die bisherige Junta von Guipuzcca aufgelöst, und
eine neue an deren Stelle ernannt, di? aus vier M i t -
gliedern, dem Herzoge von Granada, als Präsidenten,
Eusebio Zumalacarreguy, Iturriza und Baron de
Areizaga, als Beisitzern, besteht. — Nach demselben
Schreiben haben sich die Generäle O'Donnell und
Iaureguy auf einem Dampfschiffe am 15. nach Sainc-
Iean-de-'Luz eingeschifft, wo sie eine Unterredung mic
Munagorri hatten, nach deren Beendigung die beiden
spanischen Generäle nach Fuenterrabia, und Muna«
gorri nach Sare zurückkehrten. Einer andern Version,
im Meffager, zufolge hatte auch Lord John Hay, der
Befehlshaber der brittischen Station an der cantabri«
schen Küste, an dieser Unterredung Theil genommen,
und dem Munagorri englischerseils alle mögliche Un-
terstützung versprochen. (Ass ZF.)

P o r t u g a l .
Lissabon, 12. Juni . Die vor einigen Tagen

hier eingelaufenen portugiesischen Kriegs: und Trans-
portschiffe aus Asien und Afrika, welche zugleich reiche
Ladungen von Gold, Elfenbein, Orscille :c. mit-
bringen, brachten der Negierung auch die Nachricht
daß sich die Inseln S . Thome und Principe durch
einige Usurpatoren, die sich der Negierung bemächtigten,
unabhängig von Portugal erklärt halten, allein so?
bald jene Kriegsschiffe ankamen, welche eine feindliche
Stellung gegen die Machthaber annahmen, und das
alte Gouvernement wieder einse^n, wurde, nach-
dem die Chefs dieser Unordnungen verhaftet waren,
der Gehorsam gegen die portugiesische Regierung wieder
hergestellt. (Allg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

Die M a l t a Gazette schreibt auS Alexandria
vom 26. Mai: Die Verbindung mit Ostindien über
Aegypten geht fortwährend rasch vor sich. Die Ver-
bindungslinie soll durch zwei eiserne Boote auf dem
Canal von Alexandcia aus und auf dem Ni l vervoll-
ständigt werden. Auch soll ein Wagen gebaut werden,
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der, mi t Maulthieren bespannt, die Fahrt durch die
Wüste machen wurde. — Das ägyptische Dampf-
schiff N i l ist nach Abukir geschickt worden, um die in
der großen Seeschlacht versunkenen Kanonen aus dem
Meeresgrunde heraufzuhohlen. ( W . Z.)

Das langbesprochene Fest des österreichischen Voth-
schafters Fürsten Es tc rhazy in Chandos-House fand
am l 5 . Jun i S t a t t , und zeichnete sich durch unge-
wöhnliche Pracht aus. Außer den großen Räumen
dcs Hotels war noch ein eigener Garlensaal erbaut
trordcn, der durch einen Corridor mit Portland.Place
in Verbindung stand. Letzterer war durch «ine lange
Reihe von Gesträuchen jeder Art in eine förmliche Allee
umgewandelt worden. Die Anfahrt der Gäste dauerte
von i u Uhr bis 5 Uhr Morgens; viele Damen, denen
das stundenlange Warten im Wagen zu lang wurde,
stiegen aus und drängten sich durch die Menge. Bei
dcm Balle, der biö 5 Uhr dauerte, spielten zwei Or-
chester unte'r Leitung von Strauß. Die anwesenden
Personen von Rang und Stand aufzuzählen (sagt der
Globe), hieße den Hosalmanach abschreiben. I n der
I h a t war nach einem gewöhnlichen und sehr bezeich-
nenden Ausdruck, „die ganze Welt« zugegen. (Öst. V-)

L o n d o n , 19. J u n i . Die Königinn hielt gestern
einen zweiten „Hof " im neuen Pallaste, bei welchem
der k. sardinische Krönungsgesandte, Marquis v. Vr ig -
uole, Audienz hatte, und dann seine Gemahlinn und
die fünf Attaches scmcr Gesandtschaft Vorstellte. Abends
ward eln Hofball gegeben, zu welchem zwar nur ?oa
Personen, aber die Elite des höchsten Adels, eingeladen
waren, und welchem die Anwesenheit so vieler ausge-
zeichneten fremden Herren und Damen, die seitdem
eingetroffen, noch besondern Glanz verlieh. Die Kö^
mginn tanzte bis zur frühen Morgenstunde, zuerst mi<
dem Prinzen Georg von Cambridge und zunächst mil
dem Fürsten Nikolaus Esterhazy, dcr eine prachtvoll«
rcthsammetne ungarische Uniform mit Diamanten trug
deren Werth über 6U,U00 Pf. S t . geschätzt wurde,
?s war d'as kostbarste Costume im ganzen Saale. — Di<
prachtvollen Anordnungen und Ausschmückungen dct
Westminsterabtei nähern sich ihrer Vollendung. D,e-
selbe kann, außer dem bei der Feier thätigen Personal,
7 000 Menschen fassen. Gleichwohl w i rd , dem M .
Herald zufolge, die ganze Krönungsfcier nicht übe,
25,000 Pf . S t . kosten, während die Krönung Georgs
! V . auf 259,000 Pf . zu stehen kam (das damalig«
Bankett allein auf 2 2 , 1 ^ Pf-)- Am 28. Abendi
wird dem Publicum freier Eintr i t t in allen Theaterr
der Hauptstadt gestattet scpn, welche dafür aus de,
E^acscasse entschädigt norden, (Allg. Z.)

L o n d o n , 20. Jun i . Am Abende des Krö'nungs-
tages werden auf königl. Befehl alle Theater und öffent-
lichen Vergnügungsorte dem Publicum unentgeltlich
geöffnet seyn. Jedes Haupttheacer erhält dafür Y00
Pfd. S t . Entschädigung; die Bühne uon Haymar-
ket und vom Lyceum jedes 2U0 Pfd . ; dec Alley Cir-
cus 150 Pfd.-, Surrey und Victoria lU0 P f d . , und
auch den kleinen Vühncn wird eine angemessene Ent-
schä'oigung zu Theil werden. — Mehrere Pfarrspiele
dcr City haben Subscriplioncn eröffnet, l>m die Armen
ihres Bezirkes am Krönungstage mit Roastbeef und
Plumpudding zu tractiren, und ihm noch eine Geld'
summe zu geben, die ihn in den Stand setzt, an den
Vergnügungen dieses Tages Theil zu nehmen. D t r
Aldermann Copeland ließ jedem Armen in seinen
Pfarrspiclen auf eigene Kosten ein Paar Schuhe ma-
chen. — Am Nachmittage des Krönungslages wird
Hr, Green eine Luftfahrt im HydePark und Madame
Graham eine solche im Green - Park machen. — Dem
Globe zufolge wird der königl. neapolitanische Gesandte
Graf Ludolf bei dem Krönungsfeste unter allen übrigen
außerordentlichen Gesandten den Vorsitz führen, weil
er der Erste war, der seine Creditbriese in dieser E i -
genschaft überreichte. ( B . v. T.)

Am 20. Jun i Nachmittags hielt die Königinn
Cercle im S t . James . Pallaste, der sehr zahlreich
besucht wurde. Beide Häuser des Parlaments hiel-
ten wegen dcs Cercl's an diesem Tage keine Sitzung.
— Der Morning-Heralo spricht von einer Seereise,
welche die verwitwete Königinn vor Eintr i t t des Aequi-
noctiums nach M a l t a zu unternehmen gedenke, wo
sie wegen des milderen Clima's den Winter zuzu-
bringen gedenke. Lord und Lady Sheffield und die
Misses Hudson und Hope Johnston werden, als die
einzigen Personen genannt, welche'.die Königinn auf
dieser Reise begleiten sollen.

Das englische Linienschiff » H a s t i n g s , " mit
! Lord Durham und dessen Gefolge an Bord , ist am
. 27. M a i in Quebeck eingelaufen, wo der neue, mit
. außerordentlichen Vollmachten ausgerüstete Stat thab
, ter am folgenden Tage ans Land steigen und seine

Administration antreten wollte.

Der S a t i r i s t bemerkt, daß die beständige An-
- Wesenheit des Prinzen George von Cambridge bei den
', Vcrgnügungsparthicn dcr Königinn gewissen Perso-
! nen am Hofe sehr unangenehm ftp. Die Königinn
! sey sich, trotz ihrer Jugend, ihrer Macht wohl bewußt,
l und werde auch ihren Gefühlen durch eine ungeeig-
r nete Einmischung keine Gewalt anthun lassen. Lord

Melbourne begünstige die Vertraulichkeit zwischen den
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belben königlichen Verwandten, und es sey aller An-
schein vorhanden, daß der Prinz der Gemahl der
Königinn werd?. Prinz Georg, der jetzt in seinem
zwanzigsten Jahre sieht, werde Gibraltar, Malta und
die englischen Besitzungen besuchen, und erst in zwei
Jahren zurückkehren, um dann die Hand Ihrer Ma-
jestät zu erhalten.

Auf der Grea t - Western - E i s e n b a h n fah-
ren jetzt häufig Handelsleute aus W i n d s o r nach dem
Frühstück nach London, besorgen dort ihre Geschäfte
und sind vor 4 Uhr zum Mittagessen wieder in Wind-
sor zurück; die Fahrt wird gewöhnlich in 55 Minu-
ten zurückgelegt. Einer der Dampfwägen, der North-
S ta r , legte unlängst die Strecke von Southall bis
unterhalb Slough ( l2 englische Meilen) in fünf M i -
nuten zurück, was 144 (englische) Meilen auf die
Stunde betragt! (Öst. V.)

N u ß l a n v.
Se. Majestät der Kaiser, begleitet von Ihren

kaiserl. Hoheiten den Großfürsten Nikolaus und M i -
chael, sind am 15. Juni Vormittags um l l Uhr, zur
großen Freude und Überraschung aller Bewohner der
Hauptstadt, mit dem Dampfboot »Herkules» wohl-
behalten in P e t e r h o f eingetroffen. Das Dampf-
boot hatte die Fahrt von Stockholm nach Peterhof in
dcr Zeit von 57 Stunden sehr glücklich zurückgelegt.

Der wirkliche geheime Rath Nodosinikin, welcher
m der Abwesenheit des Vicckanzlers die Leitung des
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten über-
nommen hatte, ist am l l . d. M . im Alter von 7«
Jahren mit Tode abgegangen. (Ost. V.)

Gsmanisches Reich.
A l e x a n d r i a , den 16. Mai . (Vewäfserungs-

arbeiten.) Der Pascha hat nun endlich den bestimm-
testen Befehl gegeben^ die Arbeiten am Barrage oder
der Schleußenbrücke, die bekanntlich vor vier Jahren
unter der Leitung des S t . s/monistischen Papstes
Enfantin anfingen, und zu denen ein anderer Fran-
zose, Hr. Linant, feinen Nahmen und feine Verant-
wortlichkeit bergab, gänzlich einzustellen. Man hat
sich überzeugt, daß man auf Sand baute, und daß
die Millionen, welche die Arbeiten, die kaum noch
in ihrem Anfange waren, bis jetzt kosteten, rein zum
Fenster hinausgeworfen sind. Aber trotz dem hören
die Projtttenmacher nicht auf, den Pascha in neue
Versuchung zu führen, und da sie durchaus Aegyptcn
bewässern wollen, so haben sie einen neucn Plan zu

einem Barrage entworfen, der unterhalb Esne ange-
legt werden sott. Es ist nicht ganz unwahrscheinlich,
daß auch der Pascha hierauf eingehen wird, denn er
liebt dergleichen Unternehmungen. So schon auch
alle diese Bewässerungsarbeiten in dcr Theorie schei-
nen, so sind sie doch so lange in Aegypten völlig unnütz,
als d?l,' bei weitem größte Theil dicses schönen Lan?
des nicht aus Mangel an Wasser, sondern aus Man-
gel an Menschen gänzlich unbebaut liegt. (Adler.)

V c r z e i ch n i ß
der bei den Behörden zur Unterstützung der, durch die

' Ueberschwennnlün^cn der Donau verunglückten Bcwohuer
mehrerer Städte und Ortschaften m Ungarn / eingegan-

genen Beiträge.
(Fortsetzung.)

Durch das k. k. K rc i samt zu K l ag e » fu rt i Auj
dcm Bezirke Hallegg i fi. ,1, kr, C. M . ; aus den, Bezirke LieM'
berg Hu kr. O. M . ; von d^r Gemeinde Goretschihe» 2 fl. >tt f»'.
E. A?.; von der Gemeinde Tesfendorf , fi. /^ fr, (5. M . ; von
dcr Gemeinde GiN'lttsch Zc, fr. E. M . ; vom Hrn. P. üichceij-
cgger, öco,!ome^> zu El'er'„oorf, 2 fl. E, M , ; vom Hr, i . Pfarrer
Nohrmeister zil «Vlttersdorf 1 fi. O M . ; vom Hrn. Franz Merl-
lnsch 1 ss. C, M , ; vom Hr „ . Wimon Sanu>i, Vezirl?wundarzt?n
zil Ebcrndorf, 2 ss. (^. M . ; vom Hr,i, Mathias Popp l fi. s M . ;
vom Hrn. Heinrich Mertlitsch 1 fi. C. ?)?.; von, Hrn. Johann
Iasser 2a kr. E. M . ; vom Hrn, Johann Hofbauer ?.c> kr. O. M. ' ;
vom Hrn. Mcinrad Gindclö 1 fi, E. M . ; ^oni Hrn. ssranz >̂ ar>,

windele l fi. K. M . : von, Hr,i. Marl in Ebcriv.in 1 fi, O. M . ;
vom Hrn. Anton Vintcrt <sl> kr. E. M - ; vo,„ Hrn. Ioh . Schluct
,̂n kr. G. V7,; vomHrn. TdadLälls Ricn ,̂ 0 kr.; vom Hrn. Caulan

h?tro» 2u lr. G. M . ; vom Hrn. Vczirksconinnffar Puchcr i st.
E. M ; von mchrcrl'N Gemeinden des Bezirks (sberndorf 7 ft.
C. M . ; von Vcn HH. Beaniten der Herrschaft Karlsbcrg s fl.
6>'. M . ; von mebrercn Gemeinvcn diescr Herrschaft ^ fi. ^" kr.
E. M . ; von» Hrn. Johann Dahr, Wirthen zn Wolfsberq, 5 f l .
W. W ; vom Hrn. Vnnk, Verweser daselbst. 5> fi. W. W . ; " " " '
Hrn, Kißcinc, 5, fi. W W . ; v?>n Hrn. Paul Vai»er 5 fi. W. W. i
von, Hrn. Mart in Krauch 5 ss. W. W, ; von, Hrn. Georg Vo'l)-
non 2 fi. 3c> kr. V3 .W. ; vom Hrn.Ho!,ene<ic, 1?. ss. ,̂ lc>kr. W .W,^
vo,!t Hrn. P,i!,al 1 fi. ,̂ > kr. W- W . ; von Fr. Thcrese Nepozidek
l fl. /Ic> kr. 2V. W . : vom Hrn. I . Waldncr i fl. /ẑ  kv. W. W - :
voili Hrn. Turneretscher 5 ss. W, W . ; vom Hrn. Waldmiller
5 ss. W. W . ! von, Hrn. Sebastian G'insperger 5 fl. M . M.>
vom Hrn. Franz Iauk 2 fl. Zc> kr. W. W . ; von» Hrn. Thomas
Sternath 2 ss, Zl> kr. W . W . ; von Fr. Tlieresc Percssut ?. fl
,^„ kr. W- W . ; vom Hrn, Franz von Rosthorn 12 ss. -^ kr.
W, W . ; vom Hrn. Leopold Lanc, ?. ss. 3« kr. W. W.' , von»
Hrn. Joseph Sehriq 1 fi. >5 kr. W. W. ; vom Hrn. Ios. Seidel
1 ss. ,5 lr. W. W ; von Fr. ^reiinn v. Herbert 12 fl. 3u k r . M . W . :
von Fr. A,'na Settary 1 ss. / ^ fr. W . W , ; von, Hrn. Sebastian
S e t t a r i ^ o lr. W, W . ; von, Hrn. Franz Wert 5u kr. W. W . ;
vom Hrn. Tiirköhoffer 5>u kr. W- W . ; in verschiedenen kleine»
Veträqcn .s ss. ,5» kr. W. W , ; vom dem Magistrate «n St.Andre
d„vch Va,nml,ing 6 fl. Za kr. C. M , ; a»s den, Bezirke Sonnegc,
5 ss. 17 kr. O. M . ; aus dem Vc^irkc Moosbnrg 8f i , l kr. G . M . ; .
vüin Hrn, Pfarrer Iarnig daselbst 1 ss C. M . i vom Hrn. Ic f tp l ,
Mandl l ss. O. M . ; von dcr Gemeinde Nastenfeld > fl. 53 lr .
C. M . ; von der Gemeinde D i run ld i ss l3 kr C. M . ; auä
dein Vezirke Keutschach 2 ss. in kr. E. M , ; vom Hrn. Varon
Herbert daselbst i ss. E. ?7t.; ans dcm Bezirke Krumpendorf ?.sl.
>7 kr. (7. M . ; aus den Pfarraemeiüdcn S t . Georgen nnd Klein
S t . Vcit ,3 kr. 2 fi. W. W . ; von, Hrn. Vezirkscommissär Kosick
in Mittertrixen in ss. W. W . ; «om Hrn. ÄiNtsschreiber ?7ov<1k
5 fl, V3. W . ; von: Hrn.Amtt'schreiberRauneker 2 fl. 3" kr. W M .
— D ü r c h das k. k. K r e i s a m t z » A d e l 3 berc, : Aus dem
Vezn'le Schneebcrg nachträglich H fi. 3? 1̂ 2 kr. G. M .

GisanülttsüMNie der bisher verzeichneten Beträge IZ^-o ss'
17 kr. E. M . , und 2ui fl. ,3 kr. W . 3Z.

(Fortsetzung folgt,)

Uevacteur: F"r. Vav. V e i n rich. Verleger: Dgnaj ÄI. <3vler v Kleinmapr.


